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erhielt seinen ersten Klavier- und Theorieunterricht bei Hermann Kräling 
in Oberhausen. Mit dem Besuch des Musikgymnasiums der „Regensburger 
Domspatzen“ seit 1967 und dem Kirchenmusikstudium in Aachen von 1973 
bis 1976 setzte er seine musikalische Ausbildung fort. 
Von 1983 bis 2000 war er Organist an der päpstlichen Marienbasilika zu 
Kevelaer. Darüber hinaus ist er vielfältig als Chor- und Orchesterleiter, 
Pädagoge und Komponist tätig. 
In den Jahren 1989 bis 2000 leitete er eine Orgelklasse für Improvisation 
und Liturgisches Orgelspiel an der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst in Stuttgart und der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf. 
Seit 2000 ist er Professor für Improvisation und Liturgisches Orgelspiel an 
der Universität der Künste Berlin. 
Wolfgang Seifen wurde 2002 durch Kardinal Sterzinski in die Erzbischöf
liche Kirchenmusik-Kommission Berlin berufen. Zusätzlich war er von  
2003 bis 2009 zweiter Vorsitzender der „Konferenz der Leiter katholischer 
Ausbildungsstätten für Kirchenmusik in Deutschland“.
Neben seiner weltweiten Konzerttätigkeit sowie als Titularorganist an der 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche (Berlin) machte sich Seifen mit zahlrei-
chen CD-Einspielungen, Rundfunk- und Fernsehproduktionen einen 
Namen. 
Im Auftrag des Paderborner Metropolitankapitels komponierte Seifen die 
Missa festiva „In honorem Sancti Liborii“, welche am 26. Juli 2015 im Dom 
uraufgeführt wurde.

studierte in Wien Orgel und Kirchenmusik. Nach dem Abschluss seiner 
Studien praktizierte er ein Jahr lang bei einem Orgelbauer.
Seit 1969 war er am Wiener Stephansdom tätig (1983 bis 1990 als gesamt-
verantwortlicher Dommusikdirektor, sonst als Domorganist).  
2004 – in der Ära Schönborn/Weinwurm – verließ er den Stephansdom. 
Seit 1980 ist Peter Planyavsky ordentlicher Professor für Orgel und 
 Improvisation an der Wiener Musikhochschule, außerdem war er  
1996 bis 2003 Leiter der Abteilung für Kirchenmusik.
Konzerte und Aufnahmen führten ihn in zahlreiche Länder Europas,  
nach Nordamerika, Fernost, Australien und Südafrika. 
Für sein bisheriges kompositorisches Schaffen erhielt er 2005 den Staat
lichen Würdigungspreis für Musik. Basisarbeit in der Kirchenmusik,  
Aufgaben als Orgelberater und Juror, Artikel in Fachzeitschriften und 
CD-Einspielungen runden seine berufliche Tätigkeit ab.
Als Dirigent ist Peter Planyavsky mit den großen Werken der Kirchenmusik 
hervorgetreten. Ein weiterer Schwerpunkt seiner dirigentischen Tätigkeit 
gilt dem vernachlässigten Sektor der Konzerte für Orgel und Orchester.
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Improvisationskunst ist ein ungewöhnliches Hörvergnügen. 
Abgeleitet aus dem italienischem improviso: unerwartet,  
nicht vorhersehbar, bringt jede Improvisation Neues, Kreatives, 
Spannendes hervor. Sie ist einmalige, nämlich erst im Spielvollzug 
entstehende ad hoc-Musik für neugierige offene Ohren. Grundlage 
und Inspirationsqelle bilden am heutigen Abend Kunstschätze, 
Fenster und Außenansichten des Paderborner Domes.
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